
Seit Februar 2008 bin ich in den Deka-
naten Hochtaunus und Kronberg und 
in der Regionalverwaltung Oberursel 
als Gleichstellungsbeauftragte unter-
wegs. Sie konnten mir zum Beispiel bei 
Bewerbungsgesprächen, bei Schulun-
gen über den Inhalt des Allgemeinen 
Gleichstellungsgesetzes(AGG), bei Fra-
gen bezüglich des Familienbudgets, bei 
persönlichen oder institutionellen Bera-
tungsgesprächen oder  bei  MAV Voll-
versammlungen begegnen.
Meine Stelle ist bis zum 31.1.2012 be-
fristet. Da die Kirchenverwaltung die 
Regionale Gleichstellungsbeauftragung 
einstellen wird, werde ich ab 1.2.2012 
wieder meine alte Stelle als Leiterin 
der Familienbildungsstätte im Dekanat 
Kronberg übernehmen. Die Gleichstel-
lungsarbeit wird in Zukunft zentral von 
der Stabsstelle Gleichstellung in Darm-
stadt/Kirchenverwaltung versehen.
Der HinGuGGer ist auf  meine Initiative 
hin entstanden. Ich bin erfreut, dass das 
Redaktionsteam, in Zukunft unter der 
Federführung von Jens-Markus Meier 
(Referent für Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit im Dekanat Hochtaunus), die 
weitere Herausgabe des HinGuGGer 
gewährleisten wird.

Die letzten vier  Jahre als Gleichstellungs-
beauftragte haben mir viele Einblicke in 
Fragen und Probleme der kirchlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ge-
währt. Ich hoffe, dass ich in einigen Fäl-
len zu einem engagierten und effektiven 
Miteinander beitragen konnte. Beson-
ders wichtig waren mir die persönlichen 
Gespräche. Alle, die mir vertrauensvoll 
entgegen gekommen sind und mir in 
meiner Arbeit entgegen gekommen sind 
danke ich herzlich.

Dem HinGuGGer wünsche ich viele in-
teressierte Leserinnen und Leser.

Ihre 
Cornelia Zimmermann-Müller

Wichtiger Hinweis für alle Mitarbeiten-
den im Dekanat Kronberg: Die Bearbei-
tung des Familienbudgets wird auch in 
Zukunft zu meinen Aufgaben gehören. 

Bei Fragen erreichen Sie mich wei-
terhin unter der Telefonnummer 
06196/560156.

Die Adresse ist weiterhin die Händel-
straße 52, 65812 Bad Soden.



Ein Dekanat ist der Zusammenschluss 
von selbstständigen Kirchengemeinden 
zu einer Verwaltungseinheit mit einer 
Dekanin/einem Dekan an der Spitze. 
Die Dekanin/der Dekan wird für 6 Jah-
re von der Dekanatssynode gewählt, die 
sich aus Vertreter/innen aller Kirchenge-
meinden im Dekanat zusammensetzt.
Geleitet wird das Dekanat vom Deka-
natssynodalvorstand, dessen Mitglieder 
vom Kirchenparlament, der Dekanatssy-
node, mit den laufenden Geschäften be-
traut wurden. Die Synode wählt ebenso 
den/die Vorsitzenden/Vorsitzende, der/
die als Präses die Sitzungen der Synode 
leitet. Zum Dekanat Hochtaunus gehö-
ren 31 Kirchengemeinden mit insgesamt 
62.300 evangelischen Christen, zum De-

kanat Kronberg 30 Kirchengemeinden 
mit 65.500 evangelischen Christen. 
Aus mehreren Dekanaten setzt sich 
wiederum eine Propstei zusammen, die 
eine Pröpstin oder ein Propst leitet. In 
der Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau (EKHN) gibt es sechs Propstei-
en mit über 50 Dekanaten.
Die Dekane oder Dekaninnen repräsen-
tieren die Kirchenleitung in ihrer Region. 
Dazu gehört die Dienstaufsicht über die 
Pfarrerinnen und Pfarrer. Das bedeutet, 
dass die Dekane Mitarbeitergespräche 
führen, Urlaub genehmigen oder für eine 
Vertretung im Krankheitsfall sorgen. 
Nach außen hin vertreten sie das Deka-
nat, indem sie Ansprechpartner für den 
Bürgermeister oder Landrat sind.


